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CONEXPO-CON/AGG + IFPE BAU-EXPO

er geplante Infrastrukturausbau und
die Modernisierung der amerikani-

schen Industrie schaffen auch für Öster-
reichs Unternehmen Chancen. „Die
österreichische Exportwirtschaft wird vom
schneller laufenden US-Wirtschaftsmotor
und starken Dollar profitieren. Immerhin
sind die USA Österreichs zweitwichtigster
Exportpartner“, betont Rudolf Thaler,
österreichischer Wirtschaftsdelegierter in
Los Angeles. Angekündigt wurden
Steuererleichterungen in Billionen-US-
Dollar-Höhe, der Abbau von Regulierun-
gen sowie das Ankurbeln der Infrastruk-
tur- und Verteidigungsausgaben. Thaler:
„Österreichische Unternehmen haben in
den vergangenen Jahren massiv in den
USA investiert. An der Attraktivität des
amerikanischen Marktes wird sich auch in
Zukunft nichts ändern.“

AME PrOjEkt: Das Oak Ridge
National Laboratory (ORNL) präsentierte
den Messebesuchern als Weltpremiere
Baggerkomponenten, die mit einem
3D-Drucker hergestellt wurden. Der
Project AME 3D-Druck-Bagger wurde am
ORNL in Knoxville, US-Bundesstaat
Tennessee, entwickelt. Er besteht aus
insgesamt drei Hauptkomponenten – der
3D-gedruckten Kabine, dem Stiel und dem
Wärmeaustauscher. Das Projekt soll
aufzeigen, wie sich mehrere 3D-Druckver-
fahren, bei denen Kunststoff und Metall
verarbeitet werden, in Kombination mit
hochwertigen Maschinen ergänzen
können. Auf der Messe wurde
der Stiel aus dem 3D-Drucker,
angebaut an einem Marken-
gerät, auch im Einsatz
gezeigt.

Bkt präsentierte die
Highlights seiner Earthmax
Reifenserie in den Bereichen

Fahrzeuge für Bauwesen, Bergbau und
Erdbewegung. Unter anderem zog der
Giant Reifen Earthmax SR 45 Plus mit
seinem gewaltigen Durchmesser von
2,70 m (Größe 27.00 R 49) die Aufmerk-
samkeit der Besucher auf sich. Speziell für
starre Muldenkipper entworfen, ist dieser
Giant Reifen ideal für längere Transport-
arbeiten. Alle Earthmax Versionen
zeichnen sich durch eine gemeinsame
Eigenschaft aus: die All Steel Struktur,
welche der Karkasse größere Resistenz
und somit Widerstandsfähigkeit gegen-
über Durchstößen und dem Eindringen
von Fremdkörpern bietet.

CAtErPIllAr: Mit 40 ausgestellten
Maschinen in zwei Ausstellungsbereichen
zählte der Auftritt von Caterpillar zu den
größten auf der Messe. Die Technologien
von Cat Connect zur Maschinensteuerung
und -überwachung wurden genauso
präsentiert, wie die Maschinen, die davon
profitieren. Gezeigt wurde unter anderem
der Mobilbagger M317F, dessen Kurzheck-
Bauweise die Einsatzmöglichkeiten
erweitert und die Produktivität bei
beengten Platzverhältnissen verbessert.
Als echte Vielzweckmaschine ist er ideal
für innerstädtische Einsätze: Blitzschnelle
Ortswechsel, schwer zugängliche Baustel-
len, Arbeiten in beengtem Umfeld, sowie
wechselnde Anbaugeräte sind seine
Stärken. Darüber hinaus bieten die neuen
Kurzheck-Mobilbagger von Cat mit ihrer

umfangreichen Ausstattung viel
Bedienkomfort und Sicherheit.

Die neuen Cat-Mobilbagger mit
Kurzheck sind genauso leis-
tungsfähig und effizient wie die
Ausführungen mit Standard-
heck.

Alle drei Jahre steht Las Vegas ganz im Zeichen der Baumaschinen: die Conexpo-Con/
AGG, die gemeinsam mit der IFPE Bau-Expo (International Fluid Power Exposition)
vom 7. bis 11. März 2017 über die Bühne ging, ist die bedeutendste Fachmesse für
Baumaschinen auf dem amerikanischen Kontinent und weltweit die drittgrößte Messe
in diesem Sektor. Angesichts der von der US-Regierung angekündigten Investitionen
in die Infrastruktur war die Stimmung unter den rund 128.000 Fachbesuchern ausge-
zeichnet. Sie informierten sich über die Neuheiten der mehr als 2.800 Aussteller, unter
denen auch österreichische Unternehmen erfolgreich ihre Innovationen präsentierten.

D

Der mit einem 3D-Drucker gefertigte Stiel
wurde auch im Einsatz gezeigt. Mit einem
Gewicht von rund 180 kg wurde er in fünf

Tagen aus Low-Cost-Stahl mit einem
Wolf Robotics 3D-Drucker hergestellt.

Das Fahrerhaus wurde
mit einem 3D-Drucker
in gerade einmal fünf
Stunden aus kohlen-

faserstoff-verstärktem
ABS-Kunststoff

hergestellt.

Giant Reifen Earthmax
SR 45 Plus von BKT.

Zu sehen war auch der Cat Mobilbagger
M317F, dessen Kurzheck-Bauweise

die Produktivität bei beengten
Platzverhältnissen verbessert.
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RTI AUSTRIA

Vor-Ort vorverformte PE Rohre: 
Technologieschritt in der Rohrsanierung
Um eine 5,2 km lange Abwasserdruckleitung in nur zehn Abschnitten sanieren zu 
können, wurde von der RTi Austria erstmals ein HDPE Rohr mit einem Durchmesser 
von 400 mm vor Ort gefaltet. Die dadurch erzielte Querschnittsreduktion ermöglicht 
die Sanierung sehr langer Rohrabschnitte ohne Aufgrabung. Bei diesem Projekt lag 
die maximale Einzugslänge bei 624 m. Damit wurde die seit 28 Jahren erfolgreich 
eingesetzte „Close Fit Liner­Technologie“ weiterentwickelt.

er Reinhalteverband Donautal, 
vertreten durch die Linz AG Abwasser, 

betreibt eine 5.270 m lange Abwasser­
druckleitung zwischen Wilhering und 
Linz. Aufgrund starker Korrosionserschei­
nungen des Altrohrs und damit verbunde­
nen Undichtheiten, wurde die Sanierung 
dieser Druckleitung DN 400 erforderlich. 
Der RHV entschied sich für eine graben­
lose Bauweise, da die Leitung im Nahbe­
reich der B129, Eferdinger Bundesstraße 

liegt, und die Verkehrsbeeinträchtigungen 
durch die Baustelle möglichst gering 
gehalten werden sollten. Ausgeschrieben 
wurde letztlich die Renovierung des 
Altrohrs mit Vor­Ort vorverformten 
PE­Rohren. Den Zuschlag bekam die auf 
grabungsfreie Sanierungsverfahren 
spezialisierte RTi­Austria GmbH. RTi 
setzte für die Sanierung den Agru Close­
Fit Liner aus PE 100­RC Material ein. 
Dieser druckbeständige Liner ist für 

Relining ohne Ringraum konzipiert und 
kann dank engster Biegeradien über 
bestehende Schächte oder kleine Baugru­
ben ein gezogen werden.

Die B 129 verläuft im betreffenden 
Abschnitt nur wenige Meter neben der 
Donau. Der sanierungsbedürftige Kanal 
befindet sich direkt hinter der Leitplanke. 
Eine Neuverlegung des 5,27 km langen 
Abschnitts in offener Bauweise hätte 
aufgrund der lang andauernden Reduk­ Fo
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Mittels Heizelementstumpf-
schweißung fertigt RTi aus den 
von Agru gelieferten Close-Fit 
 Linerrohren (da 400 mm, SDR 

26) Stränge zwischen 440 m und 
624 m Länge. Das Projekt wurde 
im Rahmen einer Baustellenbe-

sichtigung auch Experten aus der 
Branche präsentiert.
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der entsprechenden Lebens­
dauer von mehreren Jahrzehn­
ten. Wurzeleinwüchse, Korro­
sion, Abrasion und Ablagerun­
gen haben im derart sanierten 
Rohrsystem keine Chance 
mehr.

Verformung direkt 
auf der Baustelle
Mittels Heizelementstumpf­
schweißung werden auf der 
Baustelle die von Agru 
gelieferten, 18 m langen 
Close­Fit Liner­Rohrstangen 
(da 400 mm, SDR 26) zu 
Rohrsträngen zwischen 440 m 
und 624 m Länge verbunden. 
Das entspricht den in der 
Ausschreibung geforderten 
Einzugslängen. Normalerweise 
liefert Agru den Close­Fit 
Liner, auf Trommeln gewickelt, 
fertig gefaltet zur Baustelle. 
Aufgrund der außergewöhnli­
chen Einzugslängen muss der 
Liner in diesem Fall direkt auf 
der Baustelle im Querschnitt 
U­förmig verformt werden. 
Agru stellte der Baustellen­
mannschaft daher eine 
werkseigene Verformeinheit 
inklusive zweier Raupenab­
züge zur Verfügung. Zum 
Verformen des Liners zieht RTi die 
verschweißten Rohrstränge zuerst durch 
eine speziell für diese Baustelle entwi­
ckelte Aufheizstrecke, die das Rohr auf ca. 
80°C erwärmt. Unmittelbar nach der 
Aufheizstrecke wird der Rohrstrang durch 
die Agru­Verformeinheit bewegt. Diese 
deformiert das kreisrunde Rohr axial zu 
einem U, wobei sich der Querschnitt um 
ca. 15% reduziert. Damit die gewünschte 

U­Form auch nach dem Abkühlprozess 
erhalten bleibt, wird das frisch gefaltete 
Rohr sofort mit Umreifungsbändern 
fixiert. 

Eine weitere Herausforderung auf 
dieser Baustelle ist die Aufrechterhaltung 
des Kanalbetriebs. Zu diesem Zweck wird 
eine provisorische Druckrohrleitung 
installiert. Dafür verschweißt das Baustel­
lenteam von Agru gelieferte PE­Rohre (da 

225 mm, SDR 26) zu einer 
1.800 m langen, oberirdischen 
PE­Rohrleitung. Sie leitet das 
Abwasser von jeweils drei 
Einzugslängen während der 
Arbeiten ab und wird nach der 
Sanierung dieser Abschnitte 
umgesetzt. Im nächsten 
Schritt steht die Reinigung 
der zuvor trockengelegten 
Kanalabschnitte an. Dazu wird 
ein Molch als Reinigungs­ und 
Inspektionsgerät mit ange­
setzten Bürstenkränzen durch 
das Rohr gepresst. Der zweite
Molchdurchgang erfolgt mit 
reiner Druckluft, um noch 
vorhandenes Wasser aus dem 
Rohr zu entfernen. 

aus u wird wieder O
Zum Einzug des U­förmigen 
Neurohrstranges nutzt RTi 
die hohe Flexibilität des Agru 
Close­Fit Liners, der selbst 
engste Biegeradien ermög­
licht. Mittels des am Rohr­
strang angeschweißten 
Zugkopfes bringt eine 
Seilwinde die einzelnen 
Rohrstränge in die gesäuber­
ten Kanalabschnitte ein. 
Anschließend setzt RTi jeden 
Rohrstrang mit 120°C heißem 

Wasserdampf unter Druck. Dadurch kehrt 
der gefaltete Close­Fit Liner in seine 
ursprüngliche, kreisrunde Form zurück. 
Da der Außendurchmesser des Inliners 
exakt dem Innendurchmesser des Altrohrs 
entspricht, schmiegt sich das neue Rohr 
wie eine zweite Haut an die Innenwand 
des Gussrohres.

Danach werden die einzelnen Rohre 
miteinander verbunden. Dies geschieht im 
Schachtbauwerk mittels Flanschverbin­
dungen. Dazu werden die Schachtbau­
werke im Bereich der Montagegruben neu 
versetzt und zusätzlich gegen Auftrieb 
gesichert. Die Be­ und Entlüftung der 
Rohrleitung erfolgt über T­Stücke, deren 
vertikale Abgänge mit den Entlüftungs­
ventilen verbunden sind.

Thomas Peyrl, Bereichsleiter Nord der 
RTi Austria, betreut diese außergewöhnli­
che Baustelle: „Die technische Herausfor­
derung war enorm. Das Verformen von 
über 600 m langen Rohrsträngen Vor­Ort 
war auch für uns Neuland. Agru hat uns 
mit der guten technischen Beratung und 
der gelieferten Verformeinheit bestens 
unterstützt. Wir haben die Rohrstränge 
reibungslos auf der Baustelle verformt, 
den Straßenverkehr kaum beeinträchtigt 
und sind optimistisch, den ambitionierten 
Zeitplan einhalten zu können.“

www.rti.eu

Zum Rückverformen wird der Close-Fit Liner mit Wasserdampf 
unter Druck gesetzt. Dank des Memory-Effekts springt er in 
seine ursprüngliche, kreisrunde Form zurück.

Der mit einem Ziehkopf ausgestattete Rohrstrang wird mittels Seilwinde 
ins Altrohr eingezogen.
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